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Jeden Tag
können Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den Tannen"
gemacht werden . Bestellungen nehmen alle unsere Agenten,
alle Postboten und Postanstalten entgegen , sowie

die Expedition.
Amtliches.

Die Abhaltung eines M o t t e r ei l c h r k u r se S
für Frauen und Mädchen in Gerabrvnn.

Mit Genehmigung des K , Ministeriums des In
nern Mied an der Molkereischule zu Gerabronn ein
sechstägiger Lehrkurs für Frauen und Mädchen ab¬
gehalten

'
werden . Der Beginn des Kurses ist auf

Dienstag , den 28 , Mai ds , Js . festgesetzt . Ge¬
suche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schultheißenamtlichen Zeugnis spätestens bis zürn I 4,
Mai ds .

'Js , an das „Sekretariat der 'K, Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzureichen.

Die Handwerkskammer Reutlingen
und das Snbmisfionswefen.

g . Die kürzlich veröffentlichten ! neuen
staatlichen Submiss i o n s b e stim m u n g ensha-
ben bekanntlich die Zustimmung des organisierten
württembergischen Handwerks nicht gefunden . Die
Handwerkskammer Reutlingen machte deshalb auch
diese wichtige Frage zum Gegenstand der Behänd
lung und hatte ans den 13 , ds , Mts , ihre Spe
z ia I ko m m iss s si o n e n für das SnbmisionS-
wesen zusammenbernfen . Der Sitzung , die unter
Leitung des Kammervorsitzenden Vollmer Rot¬
tenburg stattfand , wohnten auf Einladung weiter
an die Land tag sab ge ordneten Liefiching
und Henning (Vp . ) , Schaible , ttons . ) , Andtre
und Ma ye r (Z . ) , Kurz und Ken ngo tt (Soz . c
Handwerkskainmersekretär H e r m a n n erstattete
ein ausführliches Referat. Er verbreitete sich
zunächst über die bisher gtltigen Lmbiinisionsbe-
stimlnungen und die Bestrebungen des Handwerks
in den letzten zehn Jahren , an Stelle dieser al¬
ten Vorschriften eine mehr handwerkerirennd liebe
Handhabung des Snbinissionswesens zu erreichen.
Daß die dabei geltend gemachten Forderungen zum
weitaus größten Teil berechtigt und durch
sührbar seien , das beweise die Stellungnahme
des volkswirtschaftlichen Ausschusses der Abgeord¬
netenkammer , dessen Bericht ein hohes Verständ¬
nis für diese wichtige Lebensfrage des Handwerks
erkennen lasse . Ebenso haben die bedeutendsten wirt¬
schaftlichen Verbände des Reiches, der Hansabund,
der reichsdeutschiL Mittelstandsverband , und ver¬
deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag in letz¬
ter Zeit dem Submissivnswesen ihre besondere Auf
merksamkeit zugewandt . In Württemberg speziell
habe das organisierte Handwerk in seltener Einmü¬
tigkeit und unter Zustimmung der Architekten- und
Baubeamten -Vereine eine D enks ch r i fit ausgear¬
beitet , die zusammen mit dem erwähnten Kom-
missivnsbericht des Abgeordnetenhauses wohl die
gründlichste Behandlung dieser schwierigen Materie
überhaupt darstellt . Wenn nun trotz dieser Arbei
len und t rotzdem in parlamentarischen Kreisen selbst
damit gerechnet wurde , daß die Regierung vor der
Entscheidung dem Plenum des Landtags

'
Gelegen¬

heit zur Aeußerung geben werde, plötzlich das Hand
werk mit einer neuen Verfügung vor eine fertige
Tatsache gestellt werde , so müsse dieses Vorgehen
als , überaus bedauerlich bezeichnet werden . Tatsäch¬
lich könne denn auch keine Rede davon sein , daß
die getroffene Regelung , für das Handwerk befrie¬
digend fei . Der Redner nimmt nun im einzelnen
die neuen Bestimmungen durch und konstatiert , daß
eine ganze Reihe von Wünschen , darunter auch solche,
deren Berechtigung von , volkswirtschaftlichen Aus
schuß durchaus anerkannt wurden , unberücksichtigt
blieb, so n . a . die Frage der Ma te r i al .li esc
r n n g , die Beteiligung k o m m nnaler Betrie b e,
der Ausschluß solcher Bewerber , welche nachgewie¬
senermaßen Le h r l i n gszü ch t e r ei treiben , das

^ Fehlen eines Beschwerderechts und der
i Streikklausel , Verzinsung oes Reftgntha

bens nach der Schlußabrechnung und ganz beton
ders die Beiziehnng Von S a ch ver st äst, dige n . Ge¬
rade diese letzte Frage war der eigentliche Kern der
Handwerkerfordernngen und der Gegenstand fahre
tanger Arbeit der Organisationen , Schon allein die
Ignorierung dieser einzigen Forderung müßte sür
das Handwerk hinreichender Anlaß sein , seine For¬
derungen immer wieder erneut geltend zu machen.
Sodann ging der Redner noch ein aus die grund¬
sätzliche Frage einer gesetzt , ch esu R e g. e lnng des
staatlichen und kommunalen Snbmissionswesens , die
am zweckmäßigsten durch Land es ge setz erfolge,
während die Mistände aus dem Gebiete des priva¬
ten Snbmissionswesens durch Erlaß eines Reichs
gesetzes analog dem unlauteren Wettbewerbsge
setz bekämpft werden können. Bei der nachfolgenden
Aussprache beteiligten sich ans der Mitte der Koni
Mission neben dem Vorsitzenden die Herren Flasch
nermeister Heu n e Tübingen , Banwerkmeister R ü k
ker Re,Illingen , Flaschnermeister M e h n e, - Lcb .ven
ningen , Schreinermeister Mauz Metzingen und
Bildhanermeister Teufel Tn . klingen. Sie stimm
ten den Ausführungen des Referenten in allen
Teilen zu und waren in der Lage noch reiches Ma
terial zu einzelnen Punkten beizutragen . Bei die
ser Anssprache tan , besonders zum Ausdruck, daß
es sich für das Handwerk keineswegs darum handle,
staatliche Unterstützung in irgend einer Form zu er¬
halten , sondern daß es vor altem gelte , eine He¬
bung des Handwerkerstandes und der von ihm ge¬
lieferten Arbeit dadurch zu erreichen, daß der Staat
nicht geradezu Pfuscher grvßziehe und auf Onali
tätsarbeit die Strafe der Nichtberncksichtigung fetze.
Die Negierung müsse schlecht beraten gewesen sein,
wenn sie nach so viel Mühe und Arbeit landauf
landab so wenig Emgea , „ kommen gezeigt habe . Die
anwesenden L a n diag salb g eord n e t en nahmen
mit großem Interesse an den Verhandlungen teil
und sprachen sich auch sämtliche in entgegenkom
inendem Sinne ans , Abgeordneter Lies chin g er¬
klär , e, daß man um eine ge setz > ich ! e Regelung
nicht hernmtonunen werde, schon deshalb nicht,
weil es sonst im kommunalen Submissionswesen
beim alten bl teste . Er habe durchaus den Ern
druck , daß die vorgebrachten Wünsche berechtigt
seien . Ebenso sprach sich der Abgeordnete Andre
dahin ans , daß er und seine politischen Freunde
den geäußerten Wünschen , so gut es irgendwie gehe,
Rechnung tragen werde . Die Abgeordneten Kurz
und Kenngott erklärten sich gleichfalls für eine
gesetzliche Regelung und gaben der Freude
darüber Ausdruck, daß ihnen durch diese Sitzung
Gelegenheit geboten worden sei, einen tiefen Ein
blick in die großen Mißstände zu tun , die ans dem
Gebiete des Snbmissionswesens ohne Zweifel herr¬
schen , Aehnlich äußerten sich die Abgeordneten
Schaible und Maier. Neben den schon oben
genannten Forderungen wurde insbesondere noch mit
Nachdruck darauf hingewiesen, daß sowohl die
bayrischen wie die badischen Bestimmungen ansdrück
lich eine Bevorzugung der einheimischen Bewerber
vorsehen und die Einhaltung dieser Bestimmung
erst kürzlich wieder den badischen Behörden zur be
sonderen Pflicht gemacht worden sei . Das württem-
bergische .Handwerk könne deshalb mit Recht verkam
gen , daß auch die würltembergischen Bewerber ror
den nichlwürttembergischen den Vorzug erhalten.
Ebenso müsse in den Vorschriften ein ausdrückliches
Besch werd elre chl f ür die Han d w er ks ka m-
Inern festgelegt werden . Diese feien die gegebenen
Vertranensstellen für die Handwerker und es dürfe
nicht wieder Vorkommen , daß Staats - oder Ge¬
meindebehörden es ablehnen , den Handwerkskam¬
mern die nötigen Auskünfte zu geben. Die Sitzung,
die etwa über 3 Stunden gedauert hatte , wurde
gegen halb 2 Uhr vom Vorsitzenden unter Worten
des Dankes geschlossen . Er richtete an die anwe
senden Landtagsvertreter noch das Ersuchen, der
Eingabe , die nächstdem dem Landtage unterbreitet
werde, diejenige Beachtung zu schenken, welche die
ser wichtigen Sache gebühre.

Tagrs-Rundschau.
Ter Alldeutsche Verband und die Wehrvarlagent

Der Vorstand des Alldeutschen Verbandes be-
zeichnete in seiner soeben in Hannover abgehal
ienen Sitzung die Wehrvorlagen der Regierung als
unzureichend . Es sei daher die vaterländische Pflicht
des Verbandes , auf die öffentliche Meinung einzu
wirken, damit eine Erweiterung beider Wehrvor¬
lagen ans den , Volke heraus verlangt wird , Finan
zielte oder parlamentarische Rücksichten dürfen die
Regierung nicht verhindern , solchem Verlangen nach¬
zukommen, denn das deutsche Volk wird ohne Zwei¬
fel bereit sein , bei dem Ernste der Weltlage ent¬
sprechende Aufwendungen für die Größe und Si¬
cherheit des Vaterlandes zu machen . Es ist un¬
wahrscheinlich, daß diesem Verlangen des Verban¬
des von der Regierung oder vom Reichstage ent¬
sprochen werden wird . Ob die andere Erklärung des
Vorstandes der Alldeutschen, daß die „ leichtfertig?
und unfähige " auswärtige Politik der deutschen Re¬
gierung das Marokkoprotektvrat Frankreichs ver¬
schuldet habe, und daß an der Forderung eines
deutschen Wcstmarokko sestgehalten werden müsse,
irgendwelche politische Folgen nach sich ziehen wird,
ist gleichfalls zweifelhaft . Geht Herr v , Kiderlen
Wächler, so liegt der Grund seines Scheidens nichtin einer u nzulänglichen Vertretung der deutschen
Interessen bei den Marottvverhandlungen mit
Frankreich,

Der Retter der Republik.
Aus dem Leben des soeben zu Paris im 77 , Le¬

bensjahre verstorbenen langjährige » Kammerpräsidenien und zweimaligen Ministerpräsidenten Henri
Brissvn , der ein großer Staatsmann nicht gewesenwar , verdient ein sehr wirkungsvolles Ereignis her¬
vorgehoben zu werden . Es war zur Zeit des Strei¬
tes um Dreyfus , als das Ministerium Waldeck-Rous-seau , dessen Leiter bekanntlich für die Unschuld des
Verbannten der Teuselsinsel eingetreten war , sichüer Kammer vorstellte . Die Rechte beschimpfte das
Kabinett und die Sozialisten schrieen ihm Mörder,Mörser ! zu , da Gallisch, der die Kommunarden hatte
füsilieren lassen , in ihm das Kriegsporlefenille inne
hatte . Es schien alles darunter und darüber zugehen. Da brachte Brisson die Tobenden zur chle
sinnung . Er drängle sich zur Rednertribüne und
begann seinen Apvell an die Abgeordneten mit den
Worten : Republikaner , meine Brüder ! Diese glück
liche Wendung beschwichtigte den Sturm , Brisson,der neunzehnmal Präsident der Depntiertenkammer
war , hat dort nie wieder einen derartigen Triumph
gefeiert , der ihm den Beinamen der Eato der drit¬
ten Republik eintrug . Er hätte diesen Erfolg auch
nicht zu verzeichnen gehabt , wenn nicht in Frank¬
reich Worte ein so großes Gewicht besäßen . Dem
Verstorbenen widmen die republikaniscli-en Blätter
warme Worte des Nachrufs . Dagegen scheuen sichdie chauvinistischen nicht, dem Toten die gröbste,t
Beleidigungen nachznrnsen . Er sei kein Staats¬
mann , sondern nur ein Parteiführer gewesen , er
sei käuflich gewesen und habe alle Sünden derje¬
nige» Parlamentarier zu decken versucht, die ihn
immer wieder ans den Präsidentensessel beriefenl.
Trotzdem wird Herrn Brissvn gleich dem ersten Kam¬
merpräsidenten , der tu Ausübung des Amtes aus
dem Leben schied , dem 1895 verstorbenen Bour-
deaü , ein nationales Leichenbegängnis aus Staats¬
kosten veranstaltet , Präsident Fallieres „ nd sämt¬
liche Minister kondolierten,

Tie belgische » Frauen
üblen soeben zum ersten Male ihr Stimmrecht bei
Kommunalwahlen ans . Sie taten es mit großem
Eifer . Es Handel : e sieb um die Wahl von Schieds¬
richtern . Einige Frauen wurden als solche gewählt.

In Persien.
sucht Salar -eü -Dauleh , der Bruder des Exschahs'
Mohammed Ali , nachdem er den Titel eines Füh
rers der Gläubigen angenommen hat , sich auf den
Thron zu schwingen , so daß der Ausbruch neuer
kriegerischer Verwickelungen befürchtet wird.

r



Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 16 , April,

Die Z,veile Kauimer trat heute mittag halb 4
Uhr zu ihrer ersten diesjährige » Sitzung zusaiu
ine » , Präsident von Payer erösfnete um dreivier
: el 4 Uhr die Sitzung u , begrüßte zunächst die Ab ge
ordne len . Dann gedachte er der verstorbenen Abge
ordneten für Urach , Dr . Med . Bauer , und für Crails
heim , Gutsbesitzer Berroth , zu deren Andenken sich
dir Mitglieder des Hanfes von ihren Sitzen er
Hobe » , Hierauf teilte der Präsident mit , daß an
Stelle der beiden verstorbenen Abgeordneten Hea
ning für Urach und Schäffer für Crailsheim ge
wählt worden seien und beantragte , den Bericht des
DegilimatiouKauSichusieS über diese beiden Wahlen
entgegen zu nehmen , den der Abg , -Hilter - BK - ,
als Borsitzender der Legitimatiouslominisiion erstat
' ere . Der Antrag der Kommission geht dahin , die
Wahlen für gültig zu erklären . Das Haus stimmte
zu , Es folgte die Vereidigung : der beiden « enge
wählten Abgeordneten Henning und Schäsier , wor
ans Präsident - v , Pauer den Eintans bekannt gab,
worunter sich verschiedene Anfragen befinden , u , a,
über Versicherungen gegen Erdbebenschäden und über
das Sportelgefetz , Dan » wurde in die Tagesord¬
nung eingerreten , ans derl ledigsich einige An
träge und Benachrichtigungen des Frncinzansschns
ses zu verschiedenen Eingaben standen und zwar
1 , Zu der Bitte des Zn stet lungsbeamten beim Kl
Amrsgericht in Tuttlingen , Robert Eifelen -Rottwe - I,
nn: Aufnahme iü die neue Gehaltsordnung der
Beamten ,nit PensionZberechtignng bezw , uni nach
trägliche Erhöhung seines Gratials , 2 . zu der Bitte
- es Znstetlnngsbeamlen Ludwig Strecker in Rott
weil »im Ausnahme in die neue Gehaltsordnung
der Beamten mit Pensionsberechtigung anstatt der
bewilligten Unterstützung, Berichterstatter war der
Aba , v . Kraut - B .K . Die Anträge des FinanzanS
schns ' es gehen dahin , die beiden Eingaben im Sinne
der Gewährung einer außerordentlichen Zuwendung
der K , Regierung zur Erwägjung zu übergeben . . Abg.
Maier -Rottweil befürwortete die Anträge des Fi¬
nanzausschusses, denen das Haus ohne Debatte bei
trat , Schluß drei viertel 4 Uhr . Nächste Sitzung mor¬
gen vorm , 9 Uhr , Tagesordnung : Anfragen , Aa
träge und Nachtragsetats,

Deutscher Reichstag.
Berlin , i6 , April,

Präsident Kämpf erösinct die Sitzung um 2
Uhr 20, Nachdem Präsident Kämpf die Abgeordneten
nach der Osterpanse begrüßt hat , gibt er seinem
Bedauern über das große Unglück Ausdruck, das
die White Star -Line du rch den Untergang des Dump
fers „ Titanic " und durch den Verlust so vieler Men
schenleben betroffen hat . Der Präsident gibt hier¬
aus die Mandatsniederlegung des Abg , Raren be
kannt , Sodann tritt das Haus in die Tagesord
nnng ein : Zweite Beratung des Etats des Reichs-
kisenbahuamieL. Ulrich (Soz . tritt für Schaffung
einer Betriebsmittelgemeinschaft , in der alle Staa
len gleichberechtigt Und , ein , Schwabach lnatl , : In
Form einer Resolution fordern wir die reichsge
setzliche Regelung der Dienst und Ruhezett der
.Eisenbahnbecmrlen. S ch i r m e r Z , : Hier konimt die
Selbständigkeit der einzelnen Bundesstaaten in
Frage , Bayern will sein Reservatrecht ans die Eisen
bahnen nicht anigeben , Uebermäßige Zentralisation
können auch wir als von großem Nutzen nicht b?
trachten , Haase F , B , : Wenn auch manches bes
ser geworden sein mag , w besteht doch immer noch
ein gewisser Schwebezustand zwilchen den einzelstaat
liehen Bahnbetrieben , Unter den deutschen Eisen
bahnverwaltungen dürfte ein Konkurrenzkampf über
haup : nicht geführt werden, , eSehr richtig/ . Alle
Verwaltungen haben darin gesündigt , Aufgabe, des
Reichseisenbahnamtes sollte es seiu , gegen einen
solchen Zustand Front zu machen . Wir in Baden sindini : der Be trieb sgemeins ch ast zufrieden , besondersder Staatsbahnmagenverband Hai sich vortrefflich
bewährt . Die l , und die 4 , Wagen?lasse stillten
verschwinden. Dadurch würde die Betriebsgemcin
schaff wesenälich gesördert werden . Die Bestimm» »
gen über die Ruhezeiten und den Urlaub müs¬
sen reformiert werden , Präsident des Reichseisen
bayuamles Wackerzapp: Es ist zuzngeben, das;das Reichseisenb7huamt nicht diejenige Bedeutung
erlangt hat , die ihm bei seiner Errichtung znge
dacht war , Immerhin wird ' eine Tätigkeit wesentlich-unterschätzt. Das Reichseisenbahnamr hat sein
Augenmert besonders aus die Strecken der Lau
desver eidigung und der all,gemeinen Berkehrsinter
esseu zu richten. Eine weitere Vereinheitlichungder Eisenbahnen würde ein Aufheben der Hoheits-
rechte seitens der Bundesstaaten bedeuten . Wer eine
solche Vereinheilliclmng der Bahnen haben will , der
mnß aus den Mühe reu Plan des Fürsten Biswäret zu rückg reisen , der alle Bahnen aus das
Reich übertrlageu wollte . Weshalb diese
Lösung absolut unmöglich sein sollte,
vermag ich nicht ei » Zusehen, - Hört , hörtt -
Zugunsten des Reichs würden die Bundesstaaten

diesmal auf ihre Hoheitsrechte eher verzichten als
früher in anderen wichtigen Berwalttmgsfraaen , Die
Anregung müßte allerdings von dgn interessierenden
Staaken ansgehen , Nachdem , noch die Abgeordneten
Will Eli , und Behrens Wirtsch , Bgg , W' pro che u,
wird die Weiterberatung auf morgen l Uhr ver¬
tagt , außerdem Jiiskizetat , Schluß gegen tteiuhalb
Uhr,

^Nachrichten.
17 April.

* Die heutige Somrenfinstrrniv konnte durch den
völlig wolkenlosen Himmel ausgezeichnet beobach-
! el werden . Sie nahm vor t 2 Uhr ihren AnfcmghDer Mond verdeckte die Sonne schließlich fast voll¬
ständig und es war nur noch eine schmale Sichel
der Sonne sichtbar . Es war eine bedeutende Ab
nähme der Helligkeit zu verzeichnen und eine merk
würdige Beleuchtung , die allgemein die Aufmerkiamkeii aus die Sonnenfinsternis lenkte . Von I, Uhr20 Minuten an nahm die Helligkeit der Sonne
wieder zu,

* Igelsberg , 17 . April , Am Montagj stürzte
Schmiedmeifter Finlbeirrer in einem epileptischenAnfall die Treppe herab . Er starb nach einigenstunden an den dabei erlittenen Verletzungen,

! !, Baier - bronu, 1. 0 , April , Wie der Schwarz-wälder Bote hört , hat die Gemeinde Baiersbrvnn
im Murgtal durch eine Kommission der bürgerlichen
Kollegien in den Orlen Mitteltal und Obertal , die
zu der Gemeinde BaierSbronn gehören , vier Grund¬
stücke angetanst mit verschiedenen Wasserkräften von40 bis über l 00 Pferdestärken , Es soll die Gold-
Warenindustrie, in der Gemeinde eingebürgert werden , da zahlreiche billige Arbeitskräfte im Tal
vorhanden sind,

s Tuttlingen , 16 . April , Bei «! Heu laden stürzteheule vormittag die 30 Jahre alte Anna Mcmz,Tochter des verstorbenen Schreinermeisters Georg
Mauz , die sich in den nächsten Tagen verheiratenwollte , so unglücklich ans dem Bühneladen ea , lOMeter hoch aus das Trottoir ab , daß der Schädelbis zur Unkenntlichkeit zerschmettert wurde und derTod aus der Stelle eintrat . .

st Stuttgart , Ul . April , Der Ansstand der Zimmerleule an dem Neubau der Neckarbrücke und am
Rosensteintnnnel ist mich über einmonatiger Dauer
zu Gunsten der Arbeiter beendet . Als Mindestlohn-
satz pro Stunde sind 68 Psg . festgesetzt worden . Fürkleberstunden, Wafserarbeilen und Arbeiten an Hoch-und Maschinengerüsten usw , werden je 10 Pfg . , für
Nachtarbeit 30 Pfg , und für Sonntagsarbeit I Mk,
Zulagen gezahlt,

,! > Stuttgart , 16 , April . Die hiesige Metzger-innung hat von heute ab eine Erhöhung des Ochsen
fleisches von 95 Pfg , aus l Mk , einlreten lassen,

st Stuttgart , 16 , April . Der Inhaber der FirmaA . Beyerlen u . Cie, , Ingenieur Angelo Beyerlen,
ist nach langem und süpverem Leiden im Alter von60 Jahren gestorben , Beyerlen war von 1881 bis1906 im Landtag als Kammerstenograph tätig und
ebenso von > 889 ab in der badischen Zweiten
Kammer,

!i Stuttgart , l 6 , April . LiebeSd ra m a . Ein
.Karlsruher Student fuhr heute nacht mit dem
Schnellzug von hier nach Karlsruhe , In seiner
Begleitung befand sich eine hiesige Kassiererin , Alsder Zug in Karlsruhe . ankam, wurden beide erschossen
anfgestinden . Die Un . ersnchnng ergab , daß der Stu
deut die Kassiererin aus Eifersucht getötet und sichdann selbst einen tödlichen Schuß in die Schläfe
beigebracht hatte,

! ! Stuttgart , 16 , April , Das Opfer des bereits
gemeldeten Liebesdramas in dem D - Zug von hier¬
nach Karlsruhe ist die 27 Jahre alle Helene Geisel,die an der Filmzentrale angestelll war und wegen
Fleißes und Gewissenhafligkeit einen guten Ruf ge¬noß , sie wohnke in Gablenberg in der Wagen
bnrgstraße 126 , Ihr Vater wohnt in Mannheim,Der Mörder war ein russischer Student , über dessen
Persönlichkeit noch nichts näheres bekannt ist,

st Snlzbach a . K ., 16 , April . Oberförster Al¬
ber : Lang hier ist gestern vormittagj nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von 45 Jahren ganzunerwartet rasch gestorben , ,

Zur LaiidLagswnhl.
s Stuttgart , 16 , April , Wie der „Schwäbische

Landmann" mi !teilt , haben die Verlranensniänner
vei-sammlungen des Bundes der Landwirte sästüberall beschlossen, für die im Spätherbst bevor¬
stehenden würltembergischen Landtagswahlen mit
eigenen Kandidaten in die Wcchlbeweguag einzn-treteu , ,

Euguform und kein Ende.
st Stuttgart , 16 , April , Professor Dr , Hoff¬man » hatte sich in einer längeren Erklärung gegendas Gutachten der Kommission zur Beurteilung sei-

-nes Verfahrens gegen die Maul - und Klauenseuche
gewandt und behauptet , die Mitglieder hätten das

Verfahren nicht richtig angewandt . Dem gegenüberwird im Staats anzeiger aus Hosfmanns Versuchs in
Böblingen hingewiesen, wo sie , obgleich , ihm 78
Kühe in einem Stall zur freien Verfügung über¬
lassen waren , die gleiche Erfolglosigkeit gezeitigthätten , wie anderswo . Die Kommission verwahrt
sich dagegen, daß einzelne Mitglieder gegen Hoffmann voreingenommen gewesen seien . Zu der Ansicht
daß Hoffman » das Opfer einer Selbsttäuschung ge¬worden ist, kamen sie , weil er jede Besserung oh««weiteres seinem Verfahren zuschrieb, während bei der
Eigenart der Seuche ohne Kontrolltiere gar nicht
entschieden werden kann , was Wirkung eines au
gewandten Heilverfahrens und was Naturheilung ist.Es sei eine völlige Verkennung der Lage zu behaup¬ten , daß mau absichtlich die Ausprobierung des
ueuen Verfahrens vorzeilig verhindern wollte mig
so die Mitschuld trage an der andauernden Verseu
chung des Biehstandes in Württemberg , Die Ber
suche in RißOssen und Erbach würden nur unter¬
brochen, weil Hoffmann sich weigerte , sie in wis¬
senschaftlich einwandfreier Weise anznstellen , gleichim ganzen Lande mit Volldampf einzusetzen und
„ Sanitätskvlonnen " zu bilden , verbot sich wegen der
hohen Kosten und wegen der geriuMn Aussichten,mit dem Hoffmannschen Verfahren den Heilprozeß
nennenswert zu beeinflussen . Das Ergebnis der Ver¬
suche hat jenes Maßhalten durchaus gerechtster
tagt, Mau ist in Preußen und Bayern zu den glei¬
chen Ergebnissen gelang ;- und in Mecklenburg ist man
über das Hoffnrannsche Verfahren längst zur Tages
ordnung überge-Aingen , obgleich es dort angeblich,
seine ersten Triumphe gefeiert har,

Bischof v . Kepplcr.
Bischof v , Keppler hielt vorgcäern in Gmüuf

üne Rede, in der er auf die Begrüßungsansprache
des Oberbürgermeisters näher einging-, der der vie¬
len Angriffe auf die Person des Bischofs gedacht
hatte . Der Bischof erklärte , Gott sei gnädig und
barmherzig . Für einen Angriff , der auf ihn ge¬
mach ! wurde , ließ er ihm Hunderte Beweise der Liebe
und Barmherzigkeit aus den Kreisen der Gläubi¬
gen zukommen. Auf jeden Schmähartilel und auf
jedes schmähende Wort empfinge der Bischof unzäh¬
lige Beweise der Ehrfurcht und Liebe und wenn ein
mal im Beobachter oder in einem anderen Organ
ein recht abscheulicher Artikel gegen den Bischof
stehe , so würde er sicher sein , daß am nächsten
Tage eine Gabe mit 500 oder > 000 Mark zu gu¬
ten Zwecken an den Bischof kommt. Wenn die Geg
uer das wüßten , würde ihnen schließlich alle Lust
zu Artikeln gegen den Bischof vergehen . Im wei¬
teren Verlause seiner Ansprache ' brach der Bischof
über die Jugendpflege und über die Wichtigkeit
und Notwendigkeit derselben.

st Wien, 16 , April , Die Nene Freie Presse
meldet : Der ungarische Ministerpräsident Gras
Khnen Hedervary hat sich entschlossen , dem
Kaiser sein En tla ss n ngs g e su ch zu überreichen
und reist heute zu diesem Zwecke nach Wien . Zu:
seinem Nachfolger wird nach allgemein herrschender
Ansicht Finanzminister Lukaes ernannt werden.

Paris , 16 , April , Der Ministerrät hat heute
beschlossen , die Bestattung des Kammerpräsidenten
Brisson ans Staatskosten und zwar am 19 , April
nachmittags stattsinden zu lassen . Ferner setzte der
Miuisterrat die Einzelheiten der ans die letzten
Vorschläge Spaniens zu erteilenden Antwort fest,

h Petersburg , 16 , April , Das Hochwasser riß
in der Umgegend von Samara , viele Baulichkeiten
fort . Beim Uebersetzen über den Fluß sind 5 Per
sonen ertrunken . In Saratow richtete der Eisgang
der Wolga großen Schaden an , 16 Schiffe wurden
auf das User geworfen.

I ! Konstanttiropel , 16 , April . Die türkische Zei¬
tung „Sabah " meldet,- daß Rußland , obgleich es
seine Truppen - Konzentrationen vermindert hat , fort-
sahrl , an die russisch - türkische Grenze Artillerie und
Munition zu senden . Der „Jkdam " meldet , daß,
nachdem Griechenland nun im Voraus / schon
eine Erklärung über "die nächsten 'Manöver abge¬
geben hat , die Pforte keine weiteren Aufschlüsse,
mehr verlange,

st Hamburg , 16 . April , Die nordatlantischen
Schifiahrtsgesellschaften beschlossen in ihrer heutigen,
Sitzung , aus Grund des ungewöhnlich früh kon¬
statierten und stark auftretenden Treibeises im Ge¬
biete der für die nordatlantische Schisfahrt inter¬
national vereinbarten Dampferwege den südlichen
Sommerknrs bereits jetzt zu wählen , ;

Ter italienisch -türkische Kr eg.
st Rom, 16 : April , Die Agenzia Stesani nnel-

det aus Derna von gestern : Die Verluste der Tür¬
ken im letzten Kampfe sind auf über 500 Tote fest
gestellt . Die in der Umgehend von Bomba und
Mersasuse wohnenden Stämme verlassen das tür¬
kische Lager , um in ihr Gebiet zurückzu kehren . Auchin Derna läuft das Gerücht , daß Boten vom Groß-
senns ' i angekommen seien mit dem Befehl an die
Häuptlinge der Zaonjas , in ihr Land zurückzukehren.



*

Zu« Untergang der »Manie".
ij -)! ewyork , 16 . April . „Virginia " meldet , sie

sei zu spät gekommen und habe keine Gerette - i
ten an Bord . Auch Parisian Hot keine Geretteten
aufgenoinmen . Die Zahl der an Bord der Carpathia
befindlichen Geretteten beträgt nach neuester Mel
dang 800 . Demnach sind etwa I Personen nm-
gekommen.

st Newhork, 16 . April . Die White Star Line er¬
klärt offiziell , sie habe die sichere Nachricht von
der „Olympic " erhalten , daß die Zahl der von der
, Titanic " Geretteten 868 beträgt ^ die mit dem
Dampfer „ Carpathia " am Donnerstag nacht in
Newport einireffen sollen.

st Halifax , ! 6 . April . Der Dampfer „Pari-
bau " passierte auf seiner Fahrt viel Eis,
konnte aber auf den Schiffstrümmern , die eine
große Fläche bedecken, keine Ueberlebenden mehr
auffinden . Selbst wenn sich noch Passagiere auf
den Trümmern befunden ' haben , dürsten sie erfroren
sein, ehe ihnen Hilfe gebrach! werden konnte . Die
„Parisian " wird morgen hier einireffen.

st St . Johns , 16 . April . Die Haffnu - ng,
daß noch andere Passagiere als die an Bord
der „ Carpathia " am Leben sind , ist aufge¬
geben worden . Sämtliche Dampfer , die die. Un-
fallstelle passierten , haben die Suche eingestellt.

is Montreal , 16 . April . Die Wetterstation am
St . Lorenz-Golf berichtet, daß dichte Nebelmassen
vor Neuschottland lagern . Gestern brach , ein heftiges
Gewitter aus , das ostwärts weiter gezogen ist . Unter
solchen Umständen dürfte w e nig Hoffnung vor¬
handen sein , noch hegend jemand von den
Ueberlebenden der „ Titanic " zu retten, die viel
leicht auf Trümmern oder Booten nmhertreiben.

* Ncwhork, 16 . April . Die „Titanic "
, als Schwe¬

sterschiss der „Olympic "
, hatte wie diese nur für

ein Drittel aller an Bord befindlichen Personen
Raum in den Rettungsbooten, so daß beim
Sinken des Dampfers selbst unter günstigsten Um¬
ständen ein großer Menschenverlust unvermeidlich
war . Den vorliegenden Listen zufolge scheinen von
25 Ehepaaren nur die Frauen gerettet zu sein . —
Unter den Namen der Geretteten finden sich, folgende
deutschklingende: Jane Herman , Elizabeth und Nellie
Hocking , Bertha Lehmann , K . Birst Ruth Becker,
Richard Becker, Roste Pansky , Paula Lange , Ma¬
thilde Weiß : außerdem der Vizepräsident der Penn-
sylvaniabahn Thayer , Oberst I . I . Astor, einer der
sieben amerikanischen Magiraken , die sich cur Bord
befanden , soll nmgekominen sein . i

* Antwerpen . 16 . April . Die „ Titanic " hätte
große D i a m an ' rmftng e n von hiesigen Firmen
an Bord . Dieselben sind beim Londoner Lloyd ver¬
sichert . Auch mehrere amerikanische Diamanten¬
großhändler reisteil auf der „Titanic "

: über ihr
Schicksal fehlt jede Nachricht. -

js Hamburg , 16 . April . Infolge mehrfacher
an ihn gerichteter Anfragen um Mitteilung seiner
Ansicht iiber die Ursache des Untergangs des
Dampfers Titanic äußerte sich Generaldirektor Bal¬
lin einem Vertreter des Wölfischen Bureaus gegen¬
über wie folgt : Im gegenwärtigen Augenblick isst
es natürlich noch unmöglich, öine bestimmte An¬
sicht über die Ursache des Untergangs der Titanic
zu äußern . Man kann nur sagen, daß die Schiff-
fahrlsgesellschaften auch ans diesem Unglück lernen
werden und daß sie an Hand dieser traurigen Er¬
fahrungen trachten müssen , die weitestgehenden mo¬
dernen Sicherheilseinrichstungen noch zu verbessern,
die. nach unserer Ansicht und nach Ansicht der Navi
galionsgesellschaften das bisher mögliche und er¬
reichbare. Maß von Sicherheit schon geschaffen hat¬
ten . Daß die Katastrophe mit der -G r ö ß e,
der Geschwindigkeit und der Art des'
Schiffes an sich nichts zu tun hatte , liegt
für jeden einsichtigen Menschen ans der Hand,
ebenso ist es auch meine Ueberzeugung , daß der
untergegangiene Dämpfer alle modernen Sicher
heilsvorrichtungen hatte . Warum sie nicht ausge¬
reich r haben , das Schiff vor dem Untergang zu
bewahren , ist eine Frage , welche man im Augen
blick noch nicht beantworten kann, sondern erst,
wenn die genaueren Berichte über die Katastrophe
vorliegen und von berufener Seite geprüft sind.
Dann wird man das Ergebnis aufs genaueste stu¬
dieren pud sowejit das in Menschenkraft steht , Schluß¬
folgerungen für die weiteren Sicherheitseinrichttrngen
daraus ziehen.

B »»

st, Berlin , 16 . April . Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Reichstags erklärte Präsident Kämpf:Bevor wir in die Tagesordnung einireten , glaube
ich dein Schmerz Ausdruck geben zu müssen , daß eine
Schisfahrlskatastrophe Hunderte von Menschenleben,
ja vielleicht über 1000 vernichtet hat . Der Damp¬

fer „Titanic " der White-Star -Line ist untergegan¬
gen und hat viele Menschen mit sich hinabgezo
gen . Wir sprechen unser schmerzlichstes Beileid ans
über das Schiffsunglück, das in erster Linie Eng¬
land getroffen hat , in zweiter Linie alle die Natio¬
nen , die Angehörige durch den Schiffbrnch ver
loren haben , sind jedoch nicht sicher , daß nicht auch
unser Volk unter diesem Unglück zu leiden hast.
Ich danke Ihnen allen für den Ausdruck Ihres
Bedauerns und Ihres Schmerzes , den Sie dadurch
bewiesen haben , daß Sie sich vom Platze erhoben
habe »,.

Vermischtes.
8 Ter luxuriöseste Zug der Welt . Der Hofzug

des Zaren ist, wie eine englische Wochenschrift
zu berichten weiß, der luxuriöseste und zugleich
schwerste Zug , den es gibt . Bei seiner Erbauung
wurde darauf gesehen , daß er gegen Dynamit stand-
häl ! und dadurch sind die Wagen so gewichtig!
geworden , daß sie auf manchen Eisenbahnlinien
Europas nicht fahren können, weil die Schienen
zu leicht sind . Der Zug eüthält außer den Lifts
Kostbarste eingerichteten Wohn- und Schlafränmen
eine prächtige Kapelle mit einem Ikon von be¬
sonderer Heiligkeit, eine prächtige Bibliothek , sehr
komfortable Baderäume und einen herrlichen Speise¬
saal.

Reizmittel für Geflügel. Das zahme Geflügel
befinde ! sich nicht in seinem natürlichen Zustande.
Das Flitter ist mehr oder weniger in der AbweckB-
lung beschränk ! , und dasjenige , welches sie erhal¬
len , ist oft inehr zum Fettanlegen als zur För¬
derung des Wuchses uud Eierlegens geeignet . Die¬
sem Nachteil kann teilweise durch Reizmittel ent
gegeugewirtt werden : doch che der Züchter dazu
greift , sollte er dafür sorgen , daß Getreide , zer¬
schlagene Knochen , Flußmuschelschalen oder eine an¬
dere Form des Kalkes , Grünfutter irgendeiner Art,
Kohl oder Rüben , Kies, trockene Staubkästen und
reines Wasser vorhanden sind und mit dein Futter
öfter gewechselt wird . Kann man Milch oder But
lerinilch geben, so sollte ein Trog dafür ange¬
bracht werden . Reizmittel müssen als Heilmittel
und nicht als Futter betrachtet werden . Eine Ra¬
tion alle 2 oder 3 Tage ist genügend . Holzkohle
ist ein beliebtes Mittel ; sie schützt gegen Krank¬
heiten , kräftigt den Körper , stärkt die Verdauung
und fördert das Legen. Wir geben sie pulveri¬
sier ! , mit Weizenkleie und Maismehl gemengt . In
diese Mischung verteilen wir einen gehäuften Eß
lössei voll roten Pfeffer für 1 Dutzend Hühner je¬
den dritten oder bei Kälte jeden zweiten Tag ge
geben und dies 10 14 Tage sortgpfetzt ; es ist
zweckdienlich zur Förderung der Gesundheit und des
Legens . Das weiche Futter kann mit heißen gekoch¬
ten Kartoffeln gemischt und morgens oder mittags
gegeben werden . Außerdem erhallen die Tiere har
Les Körnerfntter regelmäßig abends , damit die Hüh¬
ner oder anderes Geflügel mit vollen Kröpfen nach
den Aussitzstangen kommen . Etwas Weizen, zwischen
Blätter oder Stroh gestreut , zwingt die Hühner
znm Scharren , wodurch sie sich Bewegung machen.

8 Die Heilwirkung der Heublumen , dieses Kardinal
mittels altväterlicher, bewährter Heilkunst , beschreibt in einer
jüngst erschienenen Veröffentlichung der praktische Arzt Dr.
Kleinschrodt in Wönshofen folgendermaßen : Man kann die
Heublumen in den verschiedensten Formen zu Heilzwecken
verwenden . Erstens als Zusatz zu marinen Bädern , wie
Vollbäder, Halbbäder , Sitzbäder, Armbäder, Fußbäder usw.
Die Wirkung dieser Bäder wird dadurch verstärkt Die An¬
regung auf die Hauttäligkeit ist eine kräftigere . Man kann
die Heublumen selbst dazu geben oder auch einen Absud da¬
von, sodann als Zusatz zu Dampfbädern aller Art , wie
Volldampf, Unterlcibsdampf, Fußdampf, sowie zu den Teil¬
dämpfen. Man verwendet hier fast ausschließlich die Heu¬
blumen selbst. Die Wirkung wird dadurch ungemein ver¬
stärkt . Ein dritte Anwendung der Heublumen sind die Heu-
blumsnwickel . Man nimmt ein grobes Leinwandtuch , das
man in heißes Heublumenwasser taucht , auswringt , daß es
nicht mehr tropft, und legt den Heublumenwickel wie jeden
anderen Wickel an . Diese drei Anwendungsformen sind mehr
oder minder nichts wie Verstärkungsarten der betreffenden
Anwendungen. Eine ganz besondere Wirkung entfalten je¬
doch die Heublumen, wenn man sie als Auflagen oder Kom¬
pressen anwendet. Tie Zubereitungsweise ist hier folgende:
Man verwendet dazu die Heublumen, nicht das Heu. Dar¬
unter versteht man den Samen , die Blumen und Blüten
des Heues. Man erhält diese gewöhnlich als den »Abfall "'
des Heues bei Landleuten oder bei solchen , die Pferde haben,
wie beim Militär , bei Kutschern usw . Diesen Abfall reinigt
man etwas vom Staub und kann ihn dann verwenden . Aus
ganz gewöhnlicher , grober, weitmaschiger Sackleinwand, am
besten eignen sich hierzu Salzsäcke oder Kaffeesäcke , macht
man einen kleineren Sack von 10 mal 10, oder 15 mal 15,
oder 20 mal 20 Zentimeter, je nach der benötigten Größe,
und füllt diese mit Heublumen etwa 4 bis 5 Zentimeter
stark an . Nun näht man den Sack zu, so daß er die Form
eines Kissens gewinnt. Darüber gießt man jetzt kochendes
Wasser . Nur kochend soll jetzt das Wasser sein , der Wickel
selbst soll nicht gekocht werden . Man läßt etwa 10 Minuten,
gut zugedeckt , den Wickel in diesem Wasser liegen . Dann
nimmt man ihn heraus, und nun kommt das Wesentliche,
nämlich » das Auswinden *

. Die Heublumenauflage muß

gut ausgewunden werden . Es darf kein Wasser mehr darin
enthalten sein . Sie darf nicht tropfen oder gar die Wäsche
beschmutzen. Sie muß etwas dampfen, dann ist es ein Zeichen,
daß sie gut zubereitet ist . Die Heublumenauflage soll durch
feuchte Wärme wirken . Befindet sich aber noch viel Wasser
in dem Wickel, so läuft man nicht nur Gefahr , sich durch
das heiße Wasser ganz erheblich aus der Haut zu verbrennen,
sondern die Heublumenauflage verliert auch dadurch an Wirk¬
samkeit. Sie bleibt nicht so lange warm, kältet rasch ab,
die Wirkung ist eine bedeutend geringere . Dieses Auswinden
hat nun seine Schwierigkeit . Gewöhnlich ist die Heublumen¬
auflage sehr heiß . Will man sie jetzt heiß auswinden , so
verbrennt man sich leicht die Hände . Man kann grobe Hand¬
schuhe Anziehen . Aber trotzdem ist es sehr schwer , alles
Wasser herauszubringen. Am besten benützt man eine Presse
zum Auswinden, etwa eine alte Kopierpreffe . Diese hat aber
nicht jedermann zur Hand . Man kann sich nun auf folgende
Weise helfen . Man macht ein kleines Lattenschemelchen, legt
darauf die Heublumenauslage und darunter ein Brett . Run
kann man mit den Füßen darauf treten und so das über¬
flüssige Wasser aus dem Wickel herausprcssen . Aber man
muß alle Vorsicht darauf verwenden. Von dem richtigen
Auswinden der Auflage hängt sehr ihre Wirksamkeit ab.

Literarisches :.
Mit Gott für König und Vaterland . Gedenkbuch

an die Zeit der Befreiungskriege 1813 - 1815 von
Theodor Rehtwisch mit 42 Abbildungen nach zeit¬
genössischen Vorlagen . Verlag von Georg Wigandin Leipzig . Preis 1 . Mark . Zu beziehen durch' die W . Rieker 'sche Buchhandlung, L. Lank,
A l ten steig.

Handel ««» Berkehr.
" Eine Getreideteuernng , wie sie nach der Dürre des

Vorjahres erwartet wurde, macht sich jetzt auf dem deutschenGetreide- und Futtermarkt bemerkbar . Futtergetreide wie
Mais und Gerste hat noch nie so hoch im Preis gestanden
wie augenblicklich. Während sich die Preise für Roggen
infolge der großen Vorräte auf normaler Höhe halten, hat
die starke Nachfrage nach Weizen besonders seitens Italiens,
Englands und Frankreichs hier beträchtliche Preiserhöhungenim Gefolge gehabt, trotzdem die Aussichten für die kommende
Ernte recht günstig sind.

Ii Stuttgart , 16 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrtebe-270 Großvieh, 226 Kälber, 1496 Schweine.
Erlös aus 1s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Quai,

a) ausgernäslete von 100 bis l 05 Pfg ., 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farcen) 1 . Qual,
es vollfleischige, von 90 bis 93 Psg . , 2 . Qualität 0) älter«
und weniger fleischige von 87 bis 90 Pfg . , Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästetevon 104 bis 107 Ps,
2 . QualilL ! d) fleischige von 100 bis 103 Pfg . , 3 . Qualität
0) geringere von 96 bis 99 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») jung«
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 68 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität c) geringerevon 55 dis 65 Psg ., Kälber: 1 . Qualität ?.) beste Saug¬
kälber von 112 bis 117 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬kälber von 105 bis 111 Pfg . 3 . Qalität v) geringere Saug¬kälber von 95 bis 104 Pfg . , Schweine 1 . Quoll , a) jungr
fleischige 74 dis 75 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette von
72 bis 73 Pfg . , 3 . Qualität <;) geringere von 66 bis. 70 Psg.

Kurzer Getreide -Wocheubericht
der Preisberichtsstelle des deutsche « Landwirtschaftsrats

vom 2 . bis 15 . April 1912.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten M aki tage in Mark pro 1000 Kg . je nachQualität , wobei das Mehr (- j- ) bezw. (—) Weniger gegen¬über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt:
Weizen Roggen Hafer

Frankfurt a . M . 240 (- s- 171z ) 205 (ft- 6) 220 (- s-7fts)
Mannheim 242 '/r (-— 12 '/ -.)205 (- j- 5)
Straßburg 237 ' /ft - j- 7 >st ) 207l 'ft-j- 5) 220 (-st5)
München 243 (ft- 10) 21k(-ff4) 216(-j- 3)

Konkurse.
Emil Käppis, Bijouteriefabrikant in Mundelsheim . —

Heinrich Holderrierh, Wagnermeister in Schwaigern.

Voraussichtliches Wetter
Vorwiegend heiter , trocken, mäßig mild , später Trübung.

Inserate haben beste« Erfolg!
Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Altensteig.

Druck und Verla,, der W. Rlekerschcn Buchdruckerei in Altensich;

spsnt Arbeit, 2eit , Qelci



st

Ziltensteig

Aröen Lag HpveHßunke
Sonntag bis 3 Uhr

- n Festtag geschlossen . H" ' —

k'ntr N« nmeikukr , boclie b . Lolirixen.
Versarui xe^en blscbn . cxi. vorder . Kasse.« «»<«

_ Vvs. evsed . 3 jLLr . Ssraotte.
/Vl. 3ZL5 N»»r«eknel6sm »aet,ine „ perfekt " 4 25.

. . « 2LS ^ » 1al «»0 Mu-«n -rt in Si)VO v-r5cl>>- ll« ,cn
kr»,I - r« ie« - r , VciSkek ! « . I .S0 -en6e xratis »nä kr»nl«>.

Llteusteig.

^rodduAe^
soLvarn

plLIL
rot

srL»
vrsru»

io Olssofisu L 25 kksouiA
empLskkt

IsrI Üeii88ler !eiiior
Lisenvrsrsnksnlllung

Altensteig.

Altensteig.

Garantol
bestes Eierkonfervierungs-

MMel der Welt
in Pakets für 100,120 Stück Eier
25 Pfg. , in Pakets für ca . 300 St.

Eier 40 Pfg ., sowie

Wasser -Glas
zum Eiereiule zen

empfiehlt billigst
Ehr« . Burghard Ir.

Kihselle, Bock-
und Gaisfelle

kaust stets zu den höchsten Tages¬
preisen

Karl « ah
Hut - und Mützengeschäft.

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat , das Küferhaudwerk
gründlich zu erlernen , findet sehr gute
Lehrstelle . Derselbe erhält im 1.
Jahr 30 Mk . , im 2 . Jahr 60 Mk.
und im 3 . Jahr 00 Mk. Lohn
G . Hüll , Küfermeister, Uhingen.

Der mkmft sei» Ha»;
eventl. mit Geschäft oder sonstiges
günst . Objekt hier od . Umg . ? Off. u.
O . 3288 an Haasenstein L Vogler

A.-G . , Pforzheim.
Gestorbene.

Freudenstadt : Adelheid Rentschler,
geb. Köber , Regierungsrats -Wwe.

Oberstenseld : Marie v . Bünau,
Stiftsdame.

Stuttgart : Angela Beyerlen, Diplom¬
ingenieur, 60 I.

Köngen : Paul Sprenger , Apotheker.
Sulzbach a . K . : A . Lang, Oberförster.

K . Forstamt Simmersfeld.

Am Freitag , de » 26 April
vormittags 10 Uhr im , Hirsch"
in Simmersfeld aus Staatswald
I. Kornhalde Abt . 1 und 3 ; I!I.
Eitele Abt . 12 , 13 , 25,- IV . Euz-
wald Abt . 13,17,26 . 32, V. Spiel¬
berg Abt . 7 . Vli. Schlostberg
(bei Berneck) Abt . 1 und 2, sowie
Scheidholz vom ganzen Forstbezirk:

Buchen : Rm : 4 Schtr . , 3 Pgl,
35 Anbruch;

Nadelholz : Rm . 14 Schtr . , 87Pgl.
519 Anbruch.

K. Forstamt Hofstett
Post Teinach.

mit Birken -Stammholz.
Anr Montag , den SS . Aprilvorm . 11 Uhr in, „Lamm" in

Agenbach aus - Staatswald Hut
Agenbach Abt . 2, 8 9, 11 , 20, 25,
26, 27, 34, 35, 61 , 64.

Rm . : eichen 1 Aussch . ; buchen
20 Schtr . , 151 Prgl . , 42 Aus¬
schuß ; Nadelholz 13 Prgl . , 528
Anbruch;

ferner aus Abt . 11 Tirolertanne
2 Birken mit 0,68 Fm . V . Klasse.

Am Dienstag , den SV . Aprilvorm. 11 Uhr in der „Sonne"
in Aichelberg aus Hut Rehmühle
Abt . 10, 52, 53, Hut Aichelberg
Abt . 60, 61 , 67, 68, 70

Rm . buchen 27 Aussch . ; Nadel¬
holz 346 Anbruch.
Auszüge vom Kameralamt Alten¬

steig gegen Bezahlung.

1a , sogar -er Generalsindet, datz mit einemmal der
/

^ ^ Kaffee vlel ferner und kräftiger/ ^ — > schineckt. Das macht der

K-
sbßgLN

Sie sollten sich wirtlich merken
dich dieser vorzügliche Kaffee-
Zusatz selbst von solchen Leutenregelmäßig genommen wird , die nicht nötig haben zu sparen . DerKaffee erhält eben durch den „Andre Hofer " erst das richtigeAroma, wird erstellender und bekömmlicher . Er ist z» haben bei

Ehr. Burghard junior , Fr. Flaig
E. W . Lutz Nachfolger.

Für sofort wird ein braves, fleißiges
möglichst älteres

Mädchen
für Küchenarbeiten gesuchr.

Nene Handelsschnle Calw.
Nagold.

Suche ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren.

F««rn Rnrrses
Mehlhandlung.

Altensteig.
Einen noch guterhaltenen leichteren

verkauft billig
Chr . Braun Sohn ,

Hafner.

Altensteig.
Eine geräumige

AlLensteig.

Wasserglas
zu« Ei«r<irrmache«

ist stets frisch und billigst
zu haben bei

C. « . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Altenfteig.

empfiehlt stets frisch

Sr . Flaig, Konditor.

jvshnnng
mit 4 Zimmern , gegipster Kammer
und sämtlichem Zubehör sucht auf
I . Mai und erbittet Anträge

HauM . Schwan, GaugenwM.

vrMgklIkM
60, 100, 120, 150 vM dook
sorvis »IIS8 Tubsllöi- ompLsblt

Lsr! S6ll88lkr 88lllor
Mssilvarsobauälun ^.

Verlobte.
Elisabeth Seit ; von Bruchsal mit ' die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pfi

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

!. W M
von der Breche weg, znmSpinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schorureute -Raveusbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
Dr . Hugo Clauß , Distriktstierarzt und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.von Alpirsbach. ! Die Agentur : I . F . Hanselmanu.

FP » ^ ^ Fpr ^ ^ FPr ^ ^ ^ ^ ^

Die

W
. Rieker '

fche Buchdruckerei
-- ------------- Inhaber L. Lank, Attensteig —. .

empfiehlt sich zur Anfertigung von

— Druckarbeiten jeder Art
und sichert bei sauberer und prompter Ausführung die billigsten Preise zu.
Ausgrstattek mit den irerreftB « rrird nrsde « irflo « S ^rvifteir « « d

istdieselbe in derLage , den größten Anforderungen zu entsprechen.
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